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versuchen mit den verschiedensten 
Mitteln, die Entwicklung des soziali­
stischen N. in der DDR aufzuhalten 
und ein »gesamtdeutsches N.« zu 
verbreiten, um auf diese Weise ideo­
logische Voraussetzungen für ihr il­
lusionäres Ziel der Beseitigung der 
sozialistischen DDR und ihrer Ein­
gliederung in die kapitalistische 
BRD zu schaffen. Die ideologische 
und erzieherische Arbeit zur weite­
ren Entwicklung und Festigung des 
sozialistischen N. in der DDR 
schließt daher den konsequenten 
Kampf gegen alle Formen des »ge­
samtdeutschen Nationalismus« ein.

National-Demokratische Par­
tei Deutschlands (NDPD): am 
25. 5. 1948 gegründet, ist die NDPD 
eine mit der SED eng befreundete 
Partei der DDR. In ihr sind Angehö­
rige der mit der Arbeiterklasse ver­
bündeten werktätigen Schichten or­
ganisiert. In der antifaschistisch-de­
mokratischen Umwälzung als klein­
bürgerlich-demokratische Partei ge­
gründet, entwickelte sie sich zu einer 
gesellschaftlichen Kraft der soziali­
stischen Revolution in der DDR. 
Vorbehaltlos ist das Bekenntnis der 
Partei zur wachsenden Führungs­
rolle der Arbeiterklasse und ihrer 
marxistisch-leninistischen Partei 
und zum Bruderbund der DDR mit 
der Sowjetunion und den anderen 
Staaten der sozialistischen Gemein­
schaft. Diese beiden programmati­
schen Kernsätze entsprechen der 
Kontinuität und Konsequenz des 
Wirkens der NDPD, ihrer Tradi­
tion. Die NDPD knüpfte an keine 
Vorgänger oder Vorbilder in der 
deutschen Parteiengeschichte an; 
mit ihr traten Angehörige der ehe­
mals städtischen Mittelschichten in 
einer zugespitzten Klassenkampfsi­
tuation für das Bündnis mit der füh­
renden Arbeiterklasse und für die 
Freundschaft mit der Sowjetunion 
ein. Sie zogen die Lehren aus der 
Vergangenheit und brachen konse­
quent mit Faschismus und Imperia­

lismus. Beispielhaft für die Mitglie­
der der Partei ist v. a. die Entschei­
dung von Gründungsmitgliedern des 
—» Nationalkomitees »Freies Deutsch­
land« (NKFD) im zweiten Welt­
krieg. Aus gesellschaftlicher Mitver­
antwortung leistet die NDPD ihren 
eigenständigen Beitrag zur weiteren 
Gestaltung der entwickelten soziali­
stischen Gesellschaft in der DDR 
und so vor allem zur Sicherung des 
Friedens. Hauptinhalt der politisch- 
ideologischen Arbeit ist die Förde­
rung und Festigung des sozialisti­
schen Staatsbewußtseins, in dem sich 
sozialistischer Patriotismus und In­
ternationalismus miteinander ver­
binden, bei allen Parteimitgliedern, 
unter denen sich viele Handwerker 
und Gewerbetreibende befinden. Im 
Rahmen des —<• Demokratischen 
Blocks der Parteien und Massenorga­
nisationen und der —* Nationalen 
Front der DDR wirkt die NDPD für 
die Entfaltung der Initiative ihrer 
Mitglieder und ihr nahestehender 
Bürger zur allseitigen Stärkung des 
sozialistischen Vaterlandes und sei­
nes sicheren militärischen Schutzes, 
für die politisch-moralische Einheit 
des Volkes der DDR. Sie fördert die 
Annäherung der Klassen und 
Schichten auf dem Boden der Ideale 
der Arbeiterklasse. Die NDPD hat 
etwa 10 000 Abgeordnete und 
Nachfolgekandidaten in den Volks­
vertretungen; ihre Volkskammer­
fraktion besteht aus 52 Abgeordne­
ten. Sie ist im Staatsrat der DDR, im 
Präsidium der Volkskammer, im 
Ministerrat der DDR und seinem 
Präsidium sowie in den Räten aller 
Bezirke und Kreise bis hin zu den 
Gemeinden vertreten. Über 28 000 
Mitglieder der NDPD arbeiten in 
Ausschüssen, Arbeitsgruppen und 
Kommissionen der Nationalen 
Front sowie in Hausgemeinschafts­
leitungen mit, viele weitere sind in 
anderen gesellschaftlichen Funktio­
nen ehrenamtlich tätig. Aufbau und 
Tätigkeit der Partei beruhen auf 
dem Prinzip des demokratischen


